Tagesbuch


Den Sechundzwanzigste Oktober


Neunzehnhundertsiebenundzeunzig





Ich bin heutezutage aufgeregt, weil ich mit dem Herrn Wiiwer nich einmal gesprochen habe, hat er mir gesagt daß wenn er, sodaß ich da arbeiten kann, überlegen möchte, ich sage denn voraus, daß um Gottes willen. er mich anstellen wird.  Entweder das, oder ich in die Pension gehe, wobei ich Speise haben würde, und sie mich eine Arbeit finden werden.  Nicht war?  Hmmm, bin ich heut morgen ein Bißlein verlegen geworden, weil ich meine Armbanduhr, in der Tat hatte ich daß die Zeit sihc geändert hatte, gewußt, zurücksetellen vergessen.  Doch wegen dann um so mehr hatte ich mich besser gefunden, der Lesestunde ehe dem Amfang der Klasse.   Ich wundere mich wenn ich womögjlich die größse blonde Schwederin, oder Norwegen ficken kann, ich vergesse wo sie herauskommen, sie hatt eine große fette Scham, sich erlich denn auch herangereifenden anfindlichen Lippen, auch denn weht von ihr ein himmlischen Gestank wie Sardelle vom Nord, die kleine Busen lasse ich denn gehen, so lange als sie saugt, sorge ich mich nicht denn darum.  Besser als Dagmar, sie ich auch haben würde, die beide zusammen, doch, wen zuerst zufreiedenstellen ist dann die Vorstellung.  Selber? Ja.  


So denn ist’s mir denn daß ich ja Geschlechttrieb kenne, sofort werde ich nich jagen, die zwei heut in der Bibliothek sind halb hässlich, es blondes vielleicht.


Das schwarzes, nur vom hintert mit einem Sack, soch nur scherzlich, ohne Sack, 


Über die Fäche denn ausgerechnet zur Heute, die Mittelhochdeutsch geht mir schlecht, an der Grammatik bin ich da bereit, Zwielaute lernen ich nich, Vokalwandelungen von Urdeutsch bis zu der Sprache Mittelhochdeutsch, oder Hochdeutsch.  Mein Interesse liegt dahin, die Urdeutsch unmittelbar, als sie sich aus Griechich und Latein abgeleitet hatte, FRANKFURT AM MAIN, deren ich dannsogarhaft herausgelernt habe, hatte sich mir sehr wohl hervorgezogen. 


Ich lege mich denn auch zu denen, ihnen, sie sich  in der Tat über was ich habe sagen möchtenddddd, bei.  Hätte sich daß man nichta als er normaliweise ziemich jeweils derweilen er gespricht, ausgebildete Vergangenheit verwenden?


Von dem Anfang meines Grundunterricht Deutsch, hatte die Lehrin mich daß immer man Hilfszeitwörter benutz, gelehrt.  


So dann einegentich habe ich denn etwas anderes dochhaft überlegen können.


Die Frau, sie daß ich sie älter sich als ihrern tatsächlichen Alt, hatte mich, um mir über die Möglichkeiten eine Spachpartnerin finden,  zu entsprechen zurückangerufen, hatten wir denn am Apparat beim Gespräch gutes gehabt, leider ihr daß sie mich nicht verstehen konnte.  Mien Ausspache fehlt sich nicht.


Miene Wortstellung geht nit schlecht, die leichgläubigen Wörter, dasselben ich verwendet hatte, steht mir, hoffentlich sie auch einfach.  


Gar kümmere ich mich noch am meistens um miene Arbeitstelle, sie ich überwiegend bedürfe, Morgen denn, »Fürchtet nur,...fürchtet, des Donneres Shelten«  Danke Herrn Bach, übrigens, ist 1.200,00 pro Monat genug? Um so mehr ist immer besser.  Ich lohnt mich ja, jenen Betrag.  Haft geht’s sich mir daß er mir auf mein Konto umbuchen werde.  Nicht war?  Kommt es sich dann zur Zeit dabei ich an der Familie besinne.  Ich habe ihr noch nicht einen Brief geschrieben, an dieser Woch, sooft ich könne.  Gar wunsche ich allem Wohlheit.


So doch nur hatte Goerg sein Bein gebrochen, ganz schade, wegen mich, nit, daß ich beide nichtmöglich, und zwangskränklich ist.  Doch muß ich dann merken, daß als die Uhr sich spätergeht, werder meine flicken Fingern täuber je täuber.  Ihc bewundere mich an der Leute, sie alle, Übertreffung, nach einem Fahrt mit ihrem Rad wie einen Erpel oer eine Ente watscheln.  Danke mir selber.  Heute Nacht tragen sich meine  Nebensätze allesamt wie hochgedrucktes Gas aus der Flasche.  Nebenbei zusätzlich habe ich denn an den Fingern abzählen können, daß ich  Spaß habe.  Aus einem Buch badischen Erzählungnen habe ich heut gleichzeitig als ich die anderen studiert hatte, die Gegebenheit steht daß ich ehe ich um Finanzhilft von dem Bundisausbildungsförderunggesentz frage, muß ich eine Quelle Einkunft haben.  


Ein Jäger, wenn er Geflügel in der Nähe vom See fangen möchte, watet oft ins Wasser selber.








